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Ob E-Mobility, Energie oder 
Telekommunikation – die EBL setzt 

sich ein für nachhaltige Lösungen.
Engagieren Sie sich mit uns. Nutzen Sie unsere Angebote 

 für Ihre persönliche Ökobilanz. 

Liebe Leserinnen und Leser 

Sind Sie in den letzten Monaten auch auf ein Fahrzeug mit elektrischem Antrieb umgestiegen? In der Schweiz steigen die 

Zahlen der Neuzulassungen von Hybrid- oder vollelektrischen Autos seit letztem Jahr deutlich an und Elektrobikes erleben 

schon länger einen richtigen Boom. Der Umstieg auf Elektrofahrzeuge ist ein relevanter Beitrag zur Reduktion der CO2-Emis-

sionen. Umso wichtiger ist es, dass diese Wahl nicht nur Menschen vorbehalten ist, die einen eigenen Parkplatz besitzen, an 

dem sie eine Ladestation für ihr Auto installieren können. Öffentliche Ladestationen sowie E-Ladelösungen für Unternehmen 

und Mietimmobilien sind dafür zentral. Die EBL bietet deshalb neben ihren Ladelösungen für Privatpersonen auch prakti-

sche Gesamtlösungen für Gemeinden, Unternehmen und Eigentümer von Mietimmobilien, um ihnen den Entscheid, in die 

E-Mobilität zu investieren, so leicht wie möglich zu machen. 

Auch in den Bereichen Energie und Telecom setzt sich die EBL für nachhaltige Lösungen ein. Im Verbund mit anderen Teil-

nehmenden kann eine Heizfeuerung viel effizienter und sauberer betrieben werden. Deshalb können wir schweizweit im-

mer mehr Wärme- und Energieverbünde erstellen und gewinnen viele Kunden für diese komfortable, nachhaltige Lösung. 

Das neuste und besonders nachhaltige EBL-Projekt in diesem Bereich ist der Energieverbund Airport City in der Nähe 

des Flughafen Zürich, der die vorwiegend industriellen Kunden mit Wärme und mit Kälte versorgt (Seite 12). 

Nachhaltigkeit in der Telekommunikation bedeutet für uns, dass wir Lösungen anbieten, welche die Be-

dürfnisse unserer Kundinnen und Kunden auch in dieser innovativen Branche über Jahre in die Zukunft 

begleiten können. Gerade für unsere Business-Kunden haben wir neue Angebote ausgearbeitet, die 

preislich faire und individuell angepasste Internet- und Breitbanddienste leistet – gerade auch in 

ländlichen Gebieten.

 Herzlich

 Tobias Andrist, CEO der EBL 
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Swiss Arbeitgeber Award 2020.

Die EBL gehört 
zu den besten.

Ausleitungskraftwerk Obermatt in Zwingen.

Nach der weitsichtigen
Sanierung wieder in Betrieb.

Ende 2020 durfte die EBL den Swiss Arbeitgeber Award 2020 

in der Kategorie 250 bis 999 Mitarbeitende entgegennehmen. 

In ihrer Kategorie gehört sie zu den Top-10 der Arbeitgeber. 

Der Swiss Arbeitgeber Award ist die grösste Mitarbeitendenbefra-

gung in der Schweiz und zugleich der valideste Award zur Beurtei-

lung der Arbeitgeberattraktivität: Es zählen einzig und allein die 

detaillierten Beurteilungen der eigenen Mitarbeitenden. Bei der 

EBL haben 95 Prozent der Mitarbeitenden bei der Befragung mit-

gemacht. Damit ist die Bewertung äusserst repräsentativ.

Auch kleine Kraftwerke sind ein 

wichtiger Mosaikstein, um die 

Ziele der Energiestrategie 2050 

zu erreichen. Deshalb hat die EBL 

das Ausleitungskraftwerk Ober-

matt in Zwingen im Laufental vor 15 

Jahren übernommen und ab April 2020 

in einem Jahr vollständig umgebaut. 

Diesen April konnte die EBL den Betrieb des Kraftwerks wieder 

aufnehmen. Die Erneuerung erfolgte im Rahmen des Projekts zum 

Hochwasserschutz in Zwingen, bei dem im Bereich des Kraftwerks-

kanalauslaufes die Sohle der Birs abgesenkt wurde. Damit die EBL 

dieses zusätzliche Gefälle nutzen kann, musste sie das Kraftwerk 

neu bauen. Bei der Planung hat die EBL, bei der ökologischen Be-

urteilung des künftigen Kraftwerksbetriebs und zur Bestimmung 

der Ausgleichsmassnahme, die Umwelt- und Fischereiverbände 

beratend miteinbezogen. Das Resultat sind eine zusätzliche Fisch-

treppe am Kraftwerk, eine fast verdoppelte Restwassermenge in 

der Birs sowie eine ökologische Ausgleichsmassnahme mit dem 

Ziel, dass hier an der Birs eine Auenlandschaft entsteht. So be-

deutet das neue Kraftwerk Obermatt nicht nur mehr Leistung und 

Produktion, sondern auch mehr Naturschutz. 

Die Stromproduktion des erneuerten Kraftwerks deckt ungefähr 

den Bedarf von 500 Haushalten. Das entspricht einem Energie-

äquivalent von zehn vollen Lastwagen beladen mit 230 000 Litern 

Öl und damit einer Einsparung von 672 Tonnen CO2 pro Jahr.

Ab November 2020 führte die EBL zum ersten Mal kostenlos virtuelle, interaktive Fachreferate durch. Das Interesse war 

gross. Ab Ende April stehen deshalb wiederum interessante Referate mit unseren Experten auf dem Programm. 

Als innovativem und integralen Dienstleister in den Bereichen 

Strom, Wärme und Telekommunikation ist es der EBL ein Anlie-

gen, interessante und für ihre Kundinnen und Kunden relevante 

Fragestellungen auf spannende Weise zu präsentieren und mit 

Ihnen zu diskutieren. Sie lancierte deshalb im 2020 die EBL Aca-

demy. EBL Expertinnen und Experten halten Fachreferate, die 

– als Video aufgenommen – auch  im Nachhinein noch verfüg-

bar sind. Nach den Referaten findet jeweils ein Live-Chat mit 

den Fachreferentinnen und -referenten statt. «Wir haben mit 

diesem, aus der Situation mit Corona heraus geborenen, Format 

ausgezeichnete Erfahrungen gemacht», sagt Madeleine von Arx, 

Marketingleiterin der EBL. «Die rege Teilnahme und spannen-

den Diskussionen, zum Beispiel zu den Themen Regelenergie / 

Batteriespeicher, Sicherheit im Internet oder zum Zusammen-

schluss von Eigenverbrauchern mit einer PV-Anlage (ZEV), ha-

ben uns motiviert, eine weitere Runde mit online Fachreferaten 

und Live-Chat zu organisieren.»

Das sind die Themen der EBL Academy:

• Hauseigentümer: Photovoltaik

• Hauseigentümer: Batteriespeicher

• Podium: E-Mobilität – bald der neue Standard?

• Strombeschaffung für Geschäftskunden:  

100% erneuerbare Stromversorgung

• Telecom: Wie schütze ich meine Kinder?

• Telecom: Glasfaser, Koaxial oder doch 5G?

• Privatanleger: Green Invest

• Hauseigentümer: Genossenschaftswesen

CORPORATE.

Die EBL Academy geht in die zweite Runde.

Neue Fachreferate zu Telecom und Energie.
Operation «Grosswärmeverbund Liestal».

Mit den Holzheizkesseln wurde das 
Herz der Anlage eingesetzt.
Am 6. März 2021, mitten in der Nacht, wurden die beiden 

Holzheizkessel für die neue Heizzentrale des Grosswärme-

verbunds Liestal angeliefert, zusammengebaut und über das 

rückgebaute Dach in das bestehende Gebäude gehievt. 

Mit der beeindruckenden Leistung von total 19 Megawatt wer-

den sie dafür sorgen, dass der erweiterte Grosswärmeverbund 

Liestal zur Wärmeproduktion rund 90 Prozent erneuerbare Ener-

gie aus 100 Prozent regionalem Holz nutzt. 

Beeindruckend ist auch die Leistung aller involvierter Unterneh-

men, welche die Operation Grosswärmeverbund bei knappen 

Platzverhältnissen, in einem eng getakteten Zeitplan und bei lau-

fender Anlage mit viel Engagement vorantreiben. 

Die EBL investiert insgesamt 72 Millionen Franken, um an ihrem 

Heimatstandort Liestal bis 2030 alle sieben Wärmeverbünde 

zu einem effizienteren und nachhaltigeren Grosswärmeverbund 

zusammenzuschliessen. Der Grosswärmeverbund Liestal ist da-

bei Teil einer übergeordneten Strategie «Erneuerbare Energie-

schiene Ergolztal» (3ET), die von Pratteln bis nach Ormalingen 

mit Wärmeverbünden eine umweltfreundliche Wärmeversorgung 

sicherstellen will.

ebl news
WÄRME.

CORPORATE.

STROM.
Mehr Projektinfos sowie eine Baustellen-Webcam 

mit Zeitraffer der letzten Tage finden Sie hier:

ebl.ch/waerme-liestal-mag

Jetzt unverbindlich registrieren: 

ebl.ch/academy-mag

4 5

https://ebl.ch/waerme-liestal-mag
https://ebl.ch/academy-mag


Öffentliche Ladestationen.

Für Lucens eine  
Selbstverständlichkeit.

Die EBL bietet mehr als nur Ladestationen für Elektrofahr-

zeuge. Die modular aufgebauten Produkte und Dienstleistun-

gen beinhalten nebst der Beratung, Planung und Installation 

der Ladestationen auch individuelle Abrechnungslösungen, 

First Level Support und auf Wunsch sogar Photovoltaikanla-

gen und Batteriespeicher. 

Seit 2014 engagiert sich die EBL im Bereich Elektromobilität. Als 

erstes baute die EBL in ihrem Versorgungsgebiet in Zusammenar-

beit mit den Gemeinden das öffentliche Ladenetz aus. Zudem orga-

nisierte die EBL mehrere Anlässe, um der Bevölkerung das Thema 

Elektromobilität näher zu bringen. Seither ist der Anteil an Autos mit 

Elektroantrieb stetig gestiegen. Insbesondere seit Anfang 2020 er-

lebt die Schweiz einen Boom im E-Auto Bereich. Deshalb ist es auch 

für Unternehmen, Immobilienbesitzer/innen oder Verwaltungen 

zunehmend von Bedeutung, den Kunden, Mitarbeitenden oder Mie-

tern Parkplätze mit Ladeinfrastrukturen zur Verfügung zu stellen.

Die EBL hat nebst dem HomeCharge Angebot auch spezielle Lö-

sungen für Unternehmen und Mehrfamilienhäuser entwickelt. Bei 

ImmoCharge und BusinessCharge erhalten die Mieter oder Mitar-

beitenden eine persönliche Ladekarte, mit der sie ihre Ladestation 

freischalten und ihre Fahrzeuge laden können. Dabei können die 

Kundinnen und Kunden zwischen verschiedenen Abrechnungs-

lösungen wählen. «Wir sind da sehr flexibel und können unsere 

Abrechnungslösung den Bedürfnissen der Kundschaft anpassen», 

sagt Simone Häring, die seit zwei Jahren als Managerin E-Mobility 

für diesen Bereich verantwortlich ist. «Für uns war klar: Es reicht 

nicht aus, nur Ladestationen zu verkaufen. Deshalb haben wir ein 

modulares Produktportfolio entwickelt, damit sich die Kunden um 

nichts mehr kümmern müssen.»

Smarte Lade- 
lösungen für jedes 
Bedürfnis. 
Von der PV-Anlage bis zur Lade- 
abrechnung alles aus einer Hand.

Das malerische Dorf Lucens ist ein 
schöner Ausgangort für Wanderungen 

und Biketouren durch die idyllischen 
Täler und Hügle mit Flüssen und 

Wäldern. Das herausragende ehemals 
bischöfliche Schloss ist leider nicht 

mehr öffentlich zugänglich, kann aber 
für Anlässe gemietet werden. 

Die Gemeinde Lucens, im Kanton Waadt, geht mit der Zeit. Sie hat sich für die Installation von öffentlichen Ladestationen für 

Elektroautos entschieden. Den Zuschlag für Infrastruktur und Dienstleistung erhielt die Baselbieter EBL, die in Lucens bereits 

mit einem Wärmeverbund und dem Telekommunikationsnetzwerk für Internet, Telefonie und TV präsent ist. Ein Gespräch mit 

Gemeindepräsident Patrick Gavillet über Elektromobilität und die Zusammenarbeit mit der EBL.

Herr Gavillet, Lucens hat vor Kurzem öffentliche Ladesta-

tionen installieren lassen. Weshalb braucht eine Gemeinde 

diesen Service?

In der Schweiz werden immer häufiger Hybrid- oder Elektroautos 

gekauft. Wir halten es für selbstverständlich, dass eine Gemeinde 

wie Lucens den Einwohnerinnen und Einwohner sowie den Besu-

chern unserer Gemeinde Ladestationen zur Verfügung stellt. Das 

Hauptziel ist, dass die Besitzer von Elektroautos in Lucens anhal-

ten können, um ihr Fahrzeug aufzuladen.

Wie haben Sie den idealen Standort für die Ladestationen 

ausgewählt?

Die neuen Ladestationen stehen auf dem Parkplatz der Mehr-

zweckhalle. Die Gemeinde Lucens hat ohnehin in die Renovation 

und Erweiterung des Parkplatzes des grossen Saals investiert und 

er liegt ziemlich zentral und leicht zugänglich nur fünf Gehminuten 

vom Ortskern entfernt. 

Wie steht die Gemeinde Lucens zur Elektromobilität? 

Elektromobilität ist uns wichtig. Mit Blick auf die Klimaverände-

rung müssen wir unseren Bewohnern und Besuchern Alternativen 

zur Mobilität mit Verbrennungsmotoren geben. Natürlich gibt es 

die öffentlichen Verkehrsmittel. Aber diese bieten nicht für alle 

attraktive Fahrpläne. Deshalb nehmen viele in unserer Region 

das Auto, um sich fortzubewegen. Um auf der Ebene der Privat-

fahrzeuge die Elektromobilität zu fördern, muss die Gemeinde 

Ladestationen einrichten. Wir bauen vier Ladestationen auf, um 

zu starten. Wenn der Bedarf besteht, sind wir bereit, weitere zu 

platzieren. 

Die EBL ist in Lucens stark präsent. Wie sehen Sie die  

Zusammenarbeit mit der Baselbieter Genossenschaft?

Die Zusammenarbeit mit EBL war stets hervorragend, sowohl bei 

der Einrichtung des Wärmeverbundes als auch bei den Diskussio-

nen über die Modernisierung des Telekommunikationsnetzwerks. 

Wir arbeiten vertrauensvoll mit EBL zusammen. Die Kontakte zu 

den Vertretern der EBL sind professionell. Sie hören uns zu, und 

soweit möglich, finden wir gemeinsam Lösungen, damit alle Be-

teiligten mit den Dienstleistungen zufrieden sind.

Die Gemeinde Lucens ist am Wachsen. Hat das Auswirkun-

gen auf die bestehende Infrastruktur?

Ja, seit den 2000er Jahren ist das Wachstum von Lucens sehr 

gross. Im Bereich der kommunalen Infrastruktur haben wir 2011 

ein neues Verwaltungsgebäude gebaut, viele Strassen in unserem 

Dorf erneuert, das Wassernetz renoviert und erweitert, unsere 

Sportinfrastruktur in den Jahren renoviert. Die Schulinfrastruk-

tur ist an der Grenze, und wir werden demnächst Erweiterungen 

planen müssen. Wichtige Investitionen für unsere Gemeinde, die 

aber unerlässlich sind, damit unsere Mitbürger in unserem Dorf 

bleiben und alle Annehmlichkeiten einer Stadt finden. Für die Wär-

meerzeugung ist die Gemeinde der Ansicht, dass Fernwärme eine 

sinnvolle Heizlösung ist, auf die wir weiterhin setzen. Bei jedem 

Neubau empfehlen wir den Anschluss an den Wärmeverbund. 

Denn es ist wichtig, dass wir die natürlichen Ressourcen in greif-

barer Nähe besser nutzen.

chateaudelucens.ch | lucens.ch

Ihre Vorteile mit den   
EBL Charge-Lösungen.

• Beratung, Planung, Installation, Support und 

Abrechnung – alles aus einer Hand

• Modularer Aufbau ermöglicht Integration 

weiterer Ladestationen

• Ladestationen steigern die Attraktivität Ihres 

Unternehmens oder Ihrer Liegenschaft

• Netzservice Inhouse

• One-Stop Solution (Ladestation, PV-Anlage, 

Batteriespeicher)

• Lastmanagement

• Innovative Abrechnungslösungen

• Standortunabhängige Gesamtlösung 

T 0800 325 000
ebl.ch/e-mobility-mag

ebl fokus
E-MOBILITY.
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Der Opfikoner Stadtrat Bruno Maurer ist zuständig für Bau 

und Versorgung. Die Stadt unterstützt das Projekt der EBL.

Bruno Maurer, wie steht die Stadt zu diesem Projekt? 

Das Projekt entspricht der Strategie und dem Energieplan der 

Stadt, die Fernwärme als wichtige Energiequelle vorsehen.  

Opfikon hat bereits grosse Wärmeverbünde, zum Beispiel wird 

die Kehrrichtverbrennung von Zürich im Glattpark für Fernwär-

me genutzt. Wir haben auf unserem Gebiet auch kleine private 

Wärmeverbünde. Wir begrüssen also das Projekt der EBL, wie 

auch weitere kleine und grosse Verbünde. 

Welche Rolle nimmt die Stadt Opfikon beim Projekt ein?

Die erste Initiative kam von der Energie Opfikon AG (EOAG), 

deren alleiniger Aktionär die Stadt ist. Die EOAG gab Studien 

in Auftrag, auf deren Basis eine Ausschreibung erfolgte. Aus 

diesem Prozess ging die EBL als Siegerin hervor. Ansonsten 

ist die Stadt nur insofern involviert, dass wir die Umsetzung 

wohlwollend begleiten. Wie und ob sich die Stadt an diesem 

Energieverbund beteiligt, ist noch offen. Das ist ein politischer 

Prozess, der noch nicht abgeschlossen ist. 

Zunächst war die ARA als Wärmequelle angedacht. Nun 

liefert mit der InterXion (Schweiz) GmbH, ein internationa-

les Unternehmen, die Wärme für den Energieverbund.  

Wie sehen Sie diese Zusammenarbeit? 

Die Energie, die das Rechenzentrum liefern kann, ist hochwerti-

ger als die der ARA. Ich finde es wichtig, dass die Abwärme der 

InterXion sinnvoll genutzt wird und nicht in der Luft verpufft. 

InterXion ist eine internationale Firma und hat in diesen Stand-

ort investiert. Sie und die EBL werden eine langfristige Partner-

schaft eingehen, die für beide von Vorteil ist.

Hunderte Server für saubere Energie.

Der «Energieverbund 
Airport City» ist  
ready for take-off.

Der EV Airport City in Zahlen.
Wärme

Wärmeleistungsbedarf 18,5 MW

Wärmeenergiebedarf pro Jahr 50 600 MWh

Vorlauftemperaturen  65 – 85°C 

Länge Fernwärmeleitungsnetz  7,7 km

Kälte

Kälteleistungsbedarf  14,8 MW

Kälteenergiebedarf pro Jahr  50 600 MWh

Vorlauftemperaturen  8 – 18°C 

Länge Fernkälteleitungsnetz  3 km 

CO2-Ersparnis  15 000 t pro Jahr

Das Rechenzentrum liefert hochwertige Energie.

auch an einer Kühlung der Immobilien interessiert sind, hat die 

EBL in Opfikon einen Energieverbund mit einer Heizungs- und einer  

Kälteerzeugungsanlage geplant. Die Zentrale für beide Anlagen 

baut die EBL unterirdisch auf dem Gelände der InterXion in Rüm-

lang. Die EBL trägt dabei von der Finanzierung über die Planung 

bis hin zum Betrieb und zur Wartung der Energiezentrale die Ver-

antwortung für den Verbund. Dank dieses Engagements können in 

Rümlang und Opfikon im Endausbau jährlich gegen 15 000 Tonnen 

CO2  eingespart werden. Denn auch den Strom, den die EBL für den 

Betrieb des Energieverbunds nutzt, bezieht sie ausschliesslich aus 

regenerativen Quellen. 

Die Zürcher Städtchen Opfikon und Rümlang vertrauen in 

Sachen Energieverbund der Baselbieter EBL. Die erfahrene 

Wärmelieferantin plant in Rümlang und Opfikon den grossen 

«Energieverbund Airport City». Über das Netz dieses Verbunds 

können Gebäude nicht nur ohne CO2-Emissionen geheizt, son-

dern auch nachhaltig gekühlt werden.

Fernwärmeanlagen sind für Städte und Gemeinden unter ande-

rem attraktiv, weil sie ihre CO2-Bilanz verbessern. Das erreichen 

sie umso mehr, wenn sie nachhaltige Energiequellen nutzen. Am 

effizientesten ist so eine Heizzentrale, wenn die Wärme bereits vor-

handen ist. Beim Energieverbund Airport City ist das der Fall. Die 

EBL nutzt hier die Abwärme der Firma InterXion (Schweiz) GmbH, 

die beidseits der Gemeindegrenze Rümlang und Glattbrugg grosse 

Rechenzentren betreibt. Wärmepumpen erzeugen aus der Abwär-

me ganzjährig und während 24 Stunden am Tag die Temperaturen, 

um ein grosszügig abgestecktes Gebiet in Opfikon – den Perimeter 

des Energieverbunds – problemlos mit Wärme zu versorgen. Die-

se Rechenzentren liefern sogar noch mehr regenerative Energie, 

als für den geplanten Verbund nötig ist. Weil im Perimeter des Ver-

bunds einige grössere Gebäude wie Industriehallen, Bürogebäude, 

Hotels oder Mehrfamilienhäuser angesiedelt sind, deren Besitzer 

WÄRME.
ebl wissen 
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Interessiert an Business Internet und Band- 

breitendiensten zu attraktiven Konditionen?

Kontaktieren Sie uns jetzt und prüfen Sie  

die Verfügbarkeit für Ihren Standort: 

EBL Business Internet und Bandbreitendienste.

Die az Holz investiert  
in die Zukunft.

Die Digitalisierung erleichtert die Arbeit, aber es braucht dazu eine schnelle und sichere Internetverbindung. EBL Telecom setzt 

preislich faire, auf die Kundenbedürfnisse zugeschnittene Business-Lösungen um. Zum Beispiel bei der az Holz AG in Liestal.

Die az Holz AG ist einer der führenden Holzbaubetriebe der Region. 

«Seit rund 15 Jahren bietet die moderne Systembauweise neben 

den klassischen Holzbaukonstruktionen ganz andere Möglichkei-

ten. Wir bauen mehrgeschossige, moderne Gebäude. Bauen mit 

Holz bringt ein behaglicheres Wohnklima, es ist nachhaltig und 

wertbeständig», betont Jürg Auer, Co-Geschäftsleiter der az Holz. 

Das Handwerksunternehmen ist in den letzten Jahren gewachsen 

und beschäftigt alleine sieben Mitarbeitende in der Architekturab-

teilung, 33 Mitarbeitende insgesamt. Als Partnerunternehmen der 

Marke «Lignotrend Klimaholzhaus®» mit ihrem innovativen Bausys-

tem plant und baut sie massgeschneiderte, individuelle Neubauten 

sowie Sanierungen, Um- oder Anbauten. 

«Diese Dienstleistung wollen wir auch»

Modern und innovativ ist bei az Holz auch die Arbeitsweise. An der 

Produktionsstrasse kann effizient, aber flexibel gearbeitet werden 

und die Digitalisierung spielt für az Holz eine wichtige Rolle. «Wir 

setzen neu auf das digitale Büro. Damit minimieren wir das Papier 

und erleichtern uns die Arbeit enorm: Wir haben jederzeit und 

überall Zugriff auf alle Dokumente; gleichzeitig können wir vor Ort 

Fotos machen, Protokollnotizen erstellen und alles direkt ablegen. 

Wichtig ist der Internetanschluss auch beim Datentransfer mit un-

seren Partnern und Werken. Da gehen grosse Dateien hin und her. 

Dafür brauchen wir eine schnelle Internetleitung, aber auch eine 

sichere Lösung für die Datenaufbewahrung», sagt Jürg Auer und 

erzählt: «Für eine Bauherrschaft haben wir eine top Internetlösung 

gesucht. Dabei sind wir auf die Dienstleistung der EBL gestossen 

und für uns war klar: Das wollen wir auch bei uns.»  

Gutes Preis-Leistungsangebot bis ins hinterste Dorf

Wer sich für EBL Business Internet und Bandbreitendienste ent-

scheidet, lässt seine Liegenschaft über eine eigene Glasfaserleitung 

ans Glasfasernetz der EBL anschliessen. Damit findet die Daten-

übertragung über die exklusive Glasfaser statt. «Die Qualität die-

ser Verbindung ist sehr hoch. Vor Inbetriebnahme messen wir die 

Leitung, damit sie einwandfrei funktioniert», sagt Sandro Meier von 

EBL Telecom. Das Business-Modell bietet ein einmaliges Preis-Leis-

tungsverhältnis. Voraussetzung ist aber, dass die Kundinnen und 

Kunden in die Zukunft ihres Unternehmens und den Wert ihrer Liegen-

schaft investieren. «Die Baukosten ab Netzanschlusspunkt trägt der 

Anschlussnehmer, erhält dafür eine eigene, exklusive Faser bis in den 

zentralen Übergabepunkt (Hub/PoP) der EBL. Dort sind die Systeme 

redundant ausgelegt und die Stromversorgung ist auch während ei-

nes Stromunterbruchs gesichert», erklärt Meier. Die Kunden können 

ein auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Abo für die Glasfaser- und 

Breitbanddienste lösen. Zudem arbeitet EBL mit diversen Providern 

von IT-Dienstleistungen zusammen. «Bei unserem gemeinsamen An-

gebot liegt die Idee zugrunde, dass auch KMU an der Peripherie sich 

einen Business-Anschluss leisten können. Der genossenschaftliche 

Grundgedanke der EBL stand hier einmal mehr  Pate.» | azholz.ch

0800 325 000

Sunrise und UPC Fusion.

Zusammen mehr 
Speed und mehr

Unterhaltung.
Seit 11. November 2020 sind EBL Telecom-Partner 

UPC und Sunrise keine Konkurrenten mehr, sondern 

ein breit aufgestelltes Kommunikationsunternehmen:  

Sunrise UPC. 

«Es ist der grösste Zusammenschluss zweier Unterneh-

men in der jüngeren Geschichte der Schweiz. Das obers-

te Ziel ist, dass die Kundinnen und Kunden rasch davon 

profitieren können», sagt André Krause, CEO von Sunrise 

UPC. Die beiden Hälften ergänzen sich perfekt, denn sie 

bringen unterschiedliche Stärken in die Verbindung. Für 

die EBL Telecom-Kunden bedeutet das, dass sie neben 

der starken Internetverbindung und dem UPC TV mit My-

Sports und der UPC TV App zusätzlich vom 5G Mobilnetz 

von Sunrise profitieren können. 

Die EBL Business Internet 
Lösung in Kürze.

• Eigene, exklusive Glasfaser auch für garantierte  

symmetrische Bandbreite

• Hohe Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit, Schnelligkeit

• Punkt-zu-Punkt-Vernetzung von Standorten

• Kurze Reaktionszeiten bei Störungen

• 24-Stunden-Pikettservice

• Vereinfachter Zugang zu georedundanter Datensicherung 

• Regionale Anbieter

• Attraktives Preis-Leistungsverhältnis

• Vertragslaufzeitrabatte

Vom Fibernode des Glasfasernetzes der EBL aus verbinden die 
Netzarbeiter die az Holz mit einer eigenen Glasfaserleitung.

ebl wissen
TELECOM.

Jürg Auer, das a der az Holz AG, zeigt EBL Mitarbeiter Sandro Meier  
die Produktionshalle, in der die Elemente für ein durchschnittliches  
Einfamilienhaus innerhalb von vier Tagen produziert werden.
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Am 16. März 2020 sang und spielte Andrew Bond, unter den jüngsten 

Musikfans einer der bekanntesten Schweizer Musiker, in der Turnhal-

le vor und mit den Kindergartenkindern des Schulhauses Bützenen 

in Sissach seine lustigen Lieder. Die Kinder haben mitgemacht, mit-

gesungen, gefaucht, gehüpft, und viel gelacht. «Die Kinder lieben die 

Lieder von Andrew Bond», sagt Praktikantin Vanessa Bretschneider, 

«und ich wollte ihnen eine Freude machen.» Auch Andrew Bond hat 

sich sehr über den Wunsch von Vanessa Bretschneider gefreut: «Es 

ist lässig, wieder einmal live aufzutreten.» 

Elf Jahr verbrachte die ehemalige Arbeitskollegin von Heidi Delia im 

Alters- und Pflegeheim Landblick in Rubigen. Da diese keine Angehö-

rigen hatte, unterstützte Heidi Delia ihre Kollegin in all diesen Jahren 

und genoss ihr Vertrauen. «Die Leitung und die Mitarbeitenden vom 

Landblick haben meine Kollegin Heidi sehr gut betreut und umsorgt. 

Auch ich konnte immer auf ihre Unterstützung zählen, besonders 

auch als das Heim wegen Corona für Besuche geschlossen war und 

als Heidi im Herbst 2020 gestorben ist. Darum wollte ich die Wunsch-

aktion der EBL dazu nutzen, meinen Dank auszu-

sprechen.» Die Mitarbeitenden erhielten alle ein 

Znüni und als Geschenk einen feinen Spitzbuben. 

Auf dem Foto übergibt Heidi Delia den Spitzbuben 

an Heimleiter Markus Welti, Pflegerin Neda Amiri 

und Nina Maurer von der Hauswirtschaft.

Ein Leben lang träumt Patrick Fins-

terwald vom Fliegen. «Patrick mag 

alles, was fliegt. Er weiss eine Menge 

über Flugzeuge und Hubschrauber. 

Und jedes Mal, wenn wir Drachen- 

oder Gleitschirmflieger 

am Himmel entdecken, sagt er mir, dass er das ger-

ne einmal ausprobieren möchte», erzählt Dominique 

Finsterwald. Mit nunmehr 70 Jahren wird es höchste 

Zeit, diesen Wunsch zu Fliegen endlich zu erfüllen.  

Sobald die Restriktionen fallen, geht es los: Patrick 

Finsterwald fliegt über die Gegend von St. Ursanne.

Die EBL unterwegs  
als Wunschfee.

Drei Wünsche gehen in Erfüllung…
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“Ich wünsche mir ein Konzert mit Andrew Bond für meine Kindergartenklasse.”
Vanessa Bretschneider

“Ich wünsche mir ein 
Dankeschön an die 

Mitarbeitenden des Alters- 
und Pflegeheims Landblick.”

Heidi Delia

“Ich wünsche mir einen 
Tandemflug mit 

dem Gleitschirm zum 
70. Geburtstag von 

meinem Mann.” 
Dominique Finsterwald

WeihnachtswunschEBL

EBL Telecom wollte ab Mitte November 2020 von ihren Kundinnen und Kunden wissen, was 

sie sich zu Weihnachten wünschen. Über die Webseite gingen insgesamt 450 Wünsche ein. 

«Es ist ganz interessant, dass sich viele Menschen das gleiche wünschen. Viele wollten eines der 

neusten Mobiltelefone, ein E-Bike oder ein Fest mit Freunden und Familie. Aber, – und das fanden 

wir nicht nur überraschend, sondern auch schön – viele haben sich etwas für eine andere Person 

gewünscht», erzählt Fabrice Reymond, der die Wunschaktion leitete.

ebl corporate
TELECOM.

12 13



  

 

 

 

 
EBL Fachhändler Matteo Biancon liess sich im März 2020 etwas 

Besonderes einfallen, um sich während des Lockdowns seines 

Elektrogeschäfts MB TV Service in Saignelégier nicht zu langwei-

len. Er entdeckte seine Passion für die Restauration von alten Ge-

räten wieder. Zunächst reparierte er vor allem Jukeboxes, gegen 

Ende 2020 begann er mit der Restauration von Flipperkästen. «Die 

Flipperkästen kommen aus allen vier Ecken der Schweiz. Am liebs-

ten sind mir diejenigen, die viel Arbeit erfordern. Ich will sie so 

schön wie möglich wiederherstellen», erklärt der Fachhändler. Die 

Nachfrage stimmt: Die meisten Flipperkästen bleiben nicht lange 

bei MB TV Service stehen. Aktuell erfreut sich vor allem private 

Kundschaft an den bunten, lauten Geräten. Aber Matteo Biancon 

ist überzeugt, dass sich bald auch Restaurants für diese nost-

algische Attraktion begeistern werden. So ein restaurierter Flip-

perkasten kostet je nach Ausführung zwischen 2500 und 15000 

Franken. «Ich konnte meine Geschäftszahlen 2020 dank der Repa-

ratur der Jukeboxes retten und für 2021 zähle ich auf den Zustupf 

durch meine Flipperkästen.» Trotzdem hofft Matteo Biancon dar-

auf, dass sein normales Geschäft als TV Fachhändler bald wieder 

so läuft wie vor Corona.

Wunderschön am idyllischen Neuenburgersee gelegen, bie-

tet der Campingplatz von Cudrefin so ziemlich alles, was das 

Camperherz erfreut. Schöne Grünflächen zum Entspannen 

und Träumen, den See für die Abkühlung, Spiel und Spass 

auf dem Campingplatz sowie Ausflugsmöglichkeiten in den 

Ortschaften und sanften Hügeln rund um den See. Dabei 

ist der Campingplatz Cudrefin mit modernster Infrastruktur 

ausgestattet. Seit Kurzem auch mit einem Wifi-Netzwerk für 

die Besucherinnen und Besucher des Campingplatzes, damit 

diese auch in den Ferien problemlos ihre mobilen Geräte 

nutzen können. Das Signal für die Wifi-Verbindung liefert EBL 

Telecom. 

Lesen Sie das EBL Magazin und lösen Sie  

unser Rätsel – es warten tolle Preise auf Sie!  

1. Preis: PHILIPS HUE Signe Stehleuchte

2. und 3. Preis: PHILIPS HUE Signe Tischleuchte 

Schreiben Sie die Antwortbuchstaben  

der Reihe nach in die vorgedruckten Kreise  

des Lösungsworts. Ihr Lösungswort können  

Sie uns bis zum 30.6.2021 auf  

ebl.ch/wettbewerb-magazin  

mitteilen oder es uns per Post an folgende  

Adresse senden:

EBL (Genossenschaft Elektra Baselland)

Redaktion EBL Magazin

Mühlemattstrasse 6, 4410 Liestal

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle in der Schweiz wohnhaf-
ten Personen ab 18 Jahren, ausgenommen Mitarbeitende der Firma EBL oder von 
deren Tochtergesellschaften. Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt und über die Facebook-Seite der EBL bekannt gegeben. Über die 
Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. Die Gewinne können nicht bar ausbe-

zahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme am Wettbe-
werb erklären Sie sich damit einverstanden, dass die EBL die von Ihnen mitgeteilten 
persönlichen Informationen für Marketingzwecke verwenden darf. 
Teilnahmeschluss ist der 30.6.2021.

Das Lösungswort der letzten Ausgabe 

(EBL Magazin 02/20) lautete «WORLD». 

Die drei Gewinner/-innen sind:

Corinne Rudin, Ramlinsburg

Benedetto Ciamberlano, Moutier

Josef Birrer, Wolhusen

Herzliche Gratulation!

1 2 3 4 5

Lösungswort:

Wie viele Weihnachtswünsche hat die EBL  
ausgewählt, um sie zu erfüllen?

Drei

Zwei

Leider können auf Grund der aktuellen  
Lage keine Wünsche erfüllt werden

Weshalb setzt az Holz AG neu auf die  
Business Internet Lösung der EBL Telecom?

Damit das Papier minimiert und die  
Arbeit erleichtert wird.

Damit der Datentransfer und die  
Datenaufbewahrung optimiert werden.

Beide oben genannten Gründe sind richtig.

Welche nachhaltige Energiequelle wird  
für den Energieverbund «Airport City» benutzt?

Wasserenergie aus der Glatt 

Abwärme aus einem Rechenzentrum

Sonnenenergie gewonnen durch  
neu gebaute Photovoltaikanlagen

Für wen bietet die EBL  
E-Mobility-Ladelösungen an?

Nur für Unternehmen

Nur für Immobilienbesitzer

Für Privatpersonen, Unternehmen  
und Immobilienbesitzer
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Wie viele Wärmeverbünde werden für  
den Grosswärmeverbund Liestal bis  
2030 zusammengeschlossen?

Vier

Sieben

Drei

R

E

M

MB TV Services.

Das Comeback des  
Flipperkastens. Camping Curdrefin.

Auch im Zelt mit der  
Welt verbunden.

Aufmerksam
lesen und
gewinnen.

Finden Sie des  

Rätsels Lösung?

CORPORATE.
ebl etcetera

WETTBEWERB.
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Ihre Meinung interessiert uns.  

Gerne nehmen wir Ihr Feedback, Ihre Wünsche und Anregungen 

auf: per Post an die unten stehende Adresse, per Mail an  

marketing@ebl.ch oder auf ebl.ch/fb

ebl.ch/youtube

ebl-telecom.ch/blog 

ebl.ch/blog

ebl.ch/insta

ebl.ch/fb

ebl-telecom.ch/fb
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